
eigentliches Priestertum kennen, gelungen, iıhre Laıen In Sachen der christlichen Einheit Z1NS Dr Heenan aber
breıter orm ZUr Werbung tfür ıhre Ideen anzusetfzen nıcht über die vorsichtige Lıinıe SC1INCLI »”  cht Regeln des
Wenn die Neuen Religionen Diesseitskreıis sıch unaut- Fastenhirtenbrieftes VO  — 1962 hınaus (s O.) Doch be-
hörlich bewegen, getrieben VO den seelischen un e1b- eindruckte die englische Oftentlichkeit die gerade durch
lichen Nöten der Volksmassen, mMuUu. 1es die cQhristliche den amtlıiıchen Bericht über die Profumo-Aftäre
1ssıon wieder daran9 da{fß Christus den CITCgT WAafr, durch Feststellung, da{fß die öffentliche
SaNzeh Menschen der Erlösung teilhaftig machte, nıcht Moral England auts Ganze gyesehen, erheblich besser
11UI dessen Seele Das Zeugnis des Glaubens sozialer SC1 als die Jahrhundertwende Damals lıeten noch
'Tat 1SE modernen apan besonders Gerade halbnackte Kınder barfuß durch die Slums VO London,

den sozial gedrückten Schichten muß die Kirche sıch heute gebe ausgesprochenen Sınn für Gerecht1g-
als die Kırche der Armen un Notleidenden vorstellen eıt un Anstand
un Anderseits 1INUSSCIL WIIL ohl beachten, daß Anglikanischer Beifalldie relig1Ös--soz1alen Bewegungen ı apan be1 aller
Blickrichtung autf das [ Diesselits VO göttlichen Hınter- Diıe „Church Tımes Wochenzeitung der Kirche V U  -

grund der Welt nıcht loskommen, un z1Dt Beobachter England brachte schon bei der Nachricht VO der eru-
der Japanıschen weltanschaulichen SzenerI1e, die MIT Jos fung Dr eenans Z.U Erzbischof VO  a Westminster

Spae diese Bemühungen auf der Lıiınıe tastender Ver- ihrer Ausgabe VO September 1963 1116 Leitglosse
suche des modernen apan sehen sıch MI1C dem eindrin- un iNe längere kirchenpolitische Würdigung In der
genden Siäkularısmus un humanıstischen Atheismus AaUuUS$Ss- Glosse hıelß CS Dr Heenan SC1 zweiftellos die beherr-
einanderzusetzen bzw sıch davon befreien Ist diese schende Gestalt der katholischen Hıerarchie England
Diagnose richtig, hat das Christentum e elementares Dıie VO ıhm sogleich versprochene Fortführung der Oöku-
Interesse den Neuen Religionen un rund mehr, meniıschen usammenarbeit SC1 begrüßen Wenn INa
sıch ML ıhnen beschäftigen bzw sıch fragen, ob un sıch auch darüber klar SC11I1 u  9 da{fß Erzbischof Heenan
1i1nW1eWEeEN SIEC vielleicht Verbündeten be] der Er- keinen Zoll breit VO] den römiısch katholischen AÄAnsprü-
reichung weıtgesteckter Ziele Vorteld SC1INCI 15510 - chen preisgeben werde, werde doch den (Gjeist der
narıschen Tätigkeıit werden könnten Liebe un 111e Haltung pflegen, die bısher der katholi-

schen Hierarchie Englands fremd SCWESCH SC1

Der kirchenpolitische Aufsatz, der ebenfalls aut die wiıch-
LgC Seite der Leitglossen vestellt wurde, ug die UÜber-Okumenische Nachrichten schrift: Dr Heenan wırd ohl die ‚Parteı-Linıe® C11-

halten.“ Der ungenannte Korrespondent fragt sofort, ob
Anglikanische Am September 1963 wurde der INa  . dieser Ernennung die and des Papstes erken-
Stimmen Kathedrale VO Westminster der bıs- LL häbe oder diplomatischen Kompromiß. Die Ant-
ZUTFE Ernennung

eenans herige Erzbischot VO  — Liverpool Dr WOTLT auf beide Fragen SC1 nıcht leicht geben Denn
Erzbischo{i John Carmel Heenan, Alter VO  g UDr Heenan 1ST selber A Art Rätsel“ Er SC1 sanftmütıg

VO  —; Westminster 58 Jahren als Öömisch katholischer un habe die Hände 7ziemlich überall In Liverpool
das Partısanen Denken hoch bewertet wırd habe siıchErzbischof Englands anstelle des Januar verstorbenen

Kardinals William Godfirey inthronisiert S0 kehrte der herzliche Achtung erworben durch den Charme, IMI dem
ehemalıge Pfarrer 1 (Osten Londons das Herz der Glaubensbrüder behandelte Er stehe Rut

großer Festigkeit Sachen VO  w Disziplin un Frömmıi1g-Hauptstadt des Vereinigten Königreiches zurück Diese
Ernennung durch apst Paul VI hat CIN19CS Autsehen eıt Er liebe CD Stories siıch cselber erzählen Als
un: ZUuU Teil yroße Erwartungen der Kiırche VO  e} Eng- Verwaltungsmann habe sroße Gaben un S1C be1i SC1NECIN

and hervorgerufen. Das 1ST auffallend, weıl die K Ontro- ausgedehnten Programm VO  = Schul- un Kırchenbauten
iınnerhalb des englischen Katholizismus über das bewiesen Seine Beziehungen anderen Kirchenführern,

Ausmaß des ökumenischen Verständnisses VO Erzbischof besonders dem anghıkanıschen Bischof VO  - Liverpool
Heenan übrigens Mitglied des Sekretarıates ZUr För- schon VOLr dem Besuch VO Frzbischof Dr Fisher
derung der Einheit der Christen CIN1SC- Zweıtel auf- VO  S Canterbury be1 aps Johannes herzlich un
kommen 1eß (vgl „Erzbischof eenans Wirken für christ- seiıtdem habe viele Beispiele Wıillens yegeben Es
liche FEinheit un: SC111 Echo“ Herder-Korrespondenz bestünden auch freundliche Beziehungen 7zwischen Dr

Ramsey un Dr Heenan AaUusSs der eıt beide Nor-16 Jhg., 2349— 351 ıne bemerkenswerte Rechtterti-
Nagbolcie ökumeniıischen Haltung MIL Aufklärung den Englands Nachbarn „Wenn aber bei SC1INECTI

über die verhältnıismäfßige Teilnahmslosigkeit englischer Ernennung C114 Kompromifß gewaltet haben ollte, dart
Katholiken tür ökumenische Fragen enthält Shin Autsatz eın Kompromii5 VO  a Westminster den Fragen LWAal-

Vo Erzbischof Heenan dem VO  - ıhm herausgegebenen tet werden, die anglikanische (zewıssen argsten S
Buch „Christian Dn Sheed Ward 1962, bıs ACN, besonders der rage der gemischten Ehen In
29) lıturgischen Fragen dagegen werde siıch als fortschritt-

lich Er werde auch keine Gelegenheıt VerSsau-In SCHICK ersStien Predigt anläßlich SE1INETLT Inthronisatıon
betonte der NEUEC Priımas der englischen Katholiken den MEeN, nıchtrömischen Christen väterlichen Gefühle
Pftiımat der Liebe und bekannte siıch dem Vorbild VO' bezeugen. Jede radıkale Entscheidung des Vatikanischen‘

Konzıls werde der NEeEUEC Erzbischof sıcher unterstutzen,apst Johannes LrSsagte: „  ın Bischot 1ST C111

Pontifex, CH Brückenbauer. Zwar x1ibt schon eiNeE gehöre aber nıcht SE1NECIN VWesen, schon vorher davon
Westminster-Brücke, aber ıch schlage VOIL, noch weılıtfere sprechen. SRUür die römisch-katholische Gemeinschaft ı

England dürfte die Wahl Dr eenans außerordentlichbauen nämlich ZU gegenüberliegenden Uter, Lam-
beth Palace, der AÄAmtitssıtz des Priımas der Kırche VO  - Eng- ST Seine ‚getrenNnNten Brüder‘ werden beten, da{fß
and Erzbischof Arthur Ramsey VO  . Canterbury, lıegt MIL (Gottes Hıiıltfe ein Segen ür unhs alle ce1.“

D3
4



3 _

Dramatische Begleitmusik tagenden Lambeth-Konferenzen der anglikanis&1en Bi-
Ganz ohne S gıng die Inthronisation VO  3 Erzbischof schöfe (genannt nach dem Tagungsort ın Lambeth-Palace,

London, dem Amitssıtz des Erzbischofs VO  - Canterbury)Heenan ıcht über die englische Bühne Kurz VOTL der Ver-
öffentlichung seiner Ernennung durch den Vatıiıkan gab durch ıhre andere Zusammensetzung un größere Unver-
der Erzbischoft VO  = Canterbury, Dr KRamsey, be1 der bindlichkeit Sıe 15t gleichsam eın Weltkirchentag der

Anglikaner, dem auch Laıen teilnehmen. DerRückkehr VO  - der Anglikanischen Weltkonterenz ın
Toronto die Erklärung ab, siıcher werde einmal die Ver- fand 1908 1in London sta  9 noch ehe eine förmliche
ein1gung miıt Rom kommen, aber bıs dahın „wird ine Okumenische ewegung vab, der Zzweıte 1954 1n Mın-
csehr veränderte römisch-katholische Kirche un ine neapolıs nach der Vollversammlung des 1948
ebenso veränderte anglıkanısche Kiırche geben“ (vgl gegründeten Weltrates der Kırchen, dessen „ekklesiale
„Church Tımes“, 63) Be1 dieser Gelegenheit wurde Wirklichkeit“ heute eın Problem 1St (vgl ds Heft, /3);

übrigens gefragt, ob 1U  - die Stellung eines Patrıar- also nach der Konterenz VO Evanston 1954, ZU
erstenmal den „Kırchen“ die Sterbeglocke läutete, damıtchen der Anglikanischen Kirchengemeinschaft habe Er

bestritt die Idee, dafß eın solcher „Patriıarch“ werden S1e in der gesuchten Einheit der Kirche aufgehen lernen.
könne, aber gab Z dafß seine Stellung derjenigen der Der dritte folgte Jetzt miıt kürzerem Intervall bezeichnen-

derweise bald nach der Vollversammlung des Welt-alten Patriarchate der Kirche ahnlich sSe1 Cn des Alters,
das dem erzbischöflichen Stuhl VO Canterbury zukomme, 1AaLe der Kirchen in Neu-Delhi (1961), die miıt ıhrem
un hoffe, da{ß die ausstrahlende Stellung VO  3 Canter- umstrıttenen Dokument „Einheit“ den „konfessionellen

Weltbünden“ das Ende ansagte, doch ohl Unrecht.bury seit der Tagung VO  - Toronto gewachsen sel. Diese
Denn die Weltkonferenz VO Faicth and Order 1ın Mont-Erklärung enthielt keine direkte un offene S$pıitze

das noch sehr Junge katholische Erzbistum VO West- real zeıgte, da{fß die Sıchtbarmachung der Eınen Kirche
mınster. vermutlıch besser auf dem Umwege über die schon be-
Dagegen euerte Tage nach der Inthronisation VOIl stehenden partiellen Eınigungsbewegungen der „Konfes-
Erzbischot Heenan der anglikanische Erzbischof VO  e Wa- siıonen“ vorankommt (vgl Herder-Korrespondenz

Jhg., 583les, Edwın Morris, eıne Salve das „römische Dogma
ab, das das Haupthindernis einer Wiedervereinigung sel, 2ıne hlare Botschafl
un: ”arntie VOor jedem törichten Optimısmus hinsıichtlich In Toronto 18 anglıkanısche Kirchen-
der Beziehungen zwiıschen der römisch-katholischen provınzen Aaus dem Commonwealth vertreten
Kirche un anderen christlichen Kirchen 1n der rage der durch 1004 Delegierte. Der Primas der Kırche VO  - Eng-
Einheit. Die eiınem Wochentag gehaltene Ansprache land, Erzbischof Ramsey VO Canterbury, präsı-
muß bereits VOTLT iıhrer Kundgabe 1n der Londoner Redak- dierte als Primus ınter Parcs, un MIt dem englischen
t10n der „‚Church I1ımes“ SCWESCH se1n, denn sie erschien Sınn, die Ösung theologischer Probleme durch prak-
OIt Z7wel Tage darauf, 27 September, 1n großer Auf- tisches Verhalten versuchen, erhob SlCh jedesmal die
machung. an Versammlung, WEeNNn der Erzbischof VO  3 Canter-
In dieser ede VOTL dem Verwaltungsrat der Kirche VO bury aufstand, un 1Ur be1 iıhm Damıt ZeW1SsSE
Wales erklärt Morrıiıs mit immer Wiederholungen, Ideen, ihm die Stellung eines „Patrıarchen“ zuzuerkennen,
„die Kirche“ werde nıemals jene Dogmen annehmen kön- ohne viele Worte realısiert, W as ıh hernach nıcht hinderte,
NCN, die Rom se1it dem Schisma mMIiIt der Ostkirche e1gen- seiıne eigene Idee 1n der Sache formulieren (vgl die
mächtig dem katholischen Glauben hinzugefügt habe vorhergehende Meldung „Anglikanische Stimmen ZUr Er-
„Wır verwerten die unterscheidenden Dogmen der NCNNUNS Erzbischof Heenans
römisch-katholischen Kiırche ) ıcht weil WI1r sS1e ıcht Der Bericht annn sıch das Eıngehen auf Programm, Vorbe-
verstehen, sondern weıl WIr S1e verstehen un: S1e für - reitung un die Reden (vgl „Church Iımes“ VO DE 1
sinnıg halten“, eingeschlossen das ogma VO  3 der Un- 23 un 30 August 9 enn die Botschaft
tehlbarkeit des Papstes. Obwohl dieser massıve Angriff VO  3 Toronto bringt klar un eindrucksvoll zZu Ausdruck,
beweisen ollte, daß nıe ıne Wiedervereinigung geben W as MIt dem Kongrefß beabsichtigt War un auch erreicht
werde, dämpfte d1e Leitglosse 1n derselben Ausgabe VO worden ISt: ine beträchtliche Stärkung der anglikanischen
‚Church Tımes“ den Vorstoß un rıet dazu, den Dialog Gemeinschaft durch die volle Anerkennung der wechsel-
der Liebe miıt Rom fortzusetzen. ine Woche spater, nach seitigen Abhängigkeit ihrer Glieder, Schaffung eines ZzeN-

der Eröfinung der Zweıten Session des Vatikanischen tralen Fonds, diese Gemeinschaft weıter auszubauen
Konzıls, beurteilte das rgan der Kıiırche VO England das un ıhren schwachen Gliedern beizustehen, VOT allem aber

die 1ssıon stärken. Dafß 1€eSs ZWar TeilnahmeSO Schuldbekenntnis apst Pauls VI als völlig LICU un:
geradezu unglaublich, aber Nal ausgesprochen, un Z W ar katholischer Beobachter, aber ohne Konsultation miıt den
bei der fejerlichsten Gelegenheit, die Ma  e} siıch denken Partnern 1 Weltrat der Kırchen geschah, bemängelt der

bekannte britische Nonkonformist Cecıil Northcott 1nkönne. „Diese Ansprache sollte alle jene ermutıgen, die
der Meınung sind, daß Jetzt nıcht die eıt ISt auf Dıngen seinem Bericht „Wiedergeburt einer Kirche?“ in „The
herumzureiten, die Rom VO  - der übrigen Christenheit Christian Century“ (4 63)
trennen, sondern lieber Gott danken ür den Dıie Botschaft, deren voller Wortlaut 1n „Church Tımes“
Wind, der durch die Korridore des Vatikans weht (30 63) abgedruckt 1St, sol] 4an eiınem bestimmten Tag
(4 63) in allen anglıkanıschen Kirchen der Welt verlesen werden.

Ihre Priambel beginnt MIt dem 1n jeder Hınsicht be-
Vom Weltkongreß zeichnenden Satz: »”  1E Kırche, die siıch selber lebt, wırd
der Anglikaner

Vom bıs 26 August 1963 fand 1n

in Joronto
Toronto (Kanada) der denkwürdige sich cselber sterben. Diese Warnung hat uns der Erz-

Weltkongrefß der Anglikanıschen bischof VvVon Canterbury während dieser Tagung gegeben,
und WIr haben S1e Herzen CN. Denn Gott hatKirchengemeinschaft Diese recht ungewöhnliche Ver-

anstaltung unterscheidet sıch VO  a den alle zehn Jahre uU115 durch den Heıiligen Gelst bewegt, schr art über —
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In Toronto wurde auch die sehr heikle rage erortert, daßsere B£arufung als Christen nachzudenken. Selbstische
VWege mussen autfhören.“ die Kirche VO  a} England endlich die Fesseln der Staats-

„Gott hat uns beruten, eine dienende Kirche sein.“ kırche, die Kontrolle iıhrer Bischofsernennungen un
Unter dieser Parole wird die nachbarschaftliche Pflicht ihres inneren Lebens durch das Unterhaus, abstreifen
der anglikanıschen Kiırchen untereinander dargelegt, e1N- sollte. Da Erzbischof Ramsey VO ersten Tage seiner In-
schließlich gegenseılit1iger materieller Hılte %7  ır sind DC- thronisation keinen Zweitel daran gelassen hat, da{fß 1er
wıß, da{ß 1sere Gemeinschaft NEUEC Wege finden mujßß, „große Leiden“ bevorstünden, 1St mu  3 dafß

zunächst 1n der 5Sftentlichen Meıinung Englands demjene Provınzen un: Völker unterstutzen, die 1ın
Not leben, sowohl durch geistlıche wWwIe durch materielle ehrwürdigen S1ıtz VO Canterbury eın yrößeres ökume-
Hıltfe Statt NEUE Orgeln kaufen, sollten tür das nısches Ansehen veben möchte, das die Auseinander-
eld NnNeue Missionare für Asıen un Lateinamerika AaUuUS- SCELTZUNgG MIt dem Unterhaus erleichtert. Eın Besuch VO

Dr Ramsey be1 apst Paul VI 1St geplant, aber Einzel-gebildet werden. Es wird autf ein eıgenes Dokument V1 -

wliesen, das „Gegenseıitige Verantwortung un Abhängı1g- heiten sind noch nıcht bekanntgegeben worden.
eıit 1im Leibe Chriustı“ überschrieben 1STt un 1m einzelnen
die erforderlichen Hılfen darlegt.

„Gott hat uns berufen, ine hörende Kırche sein. Das Moskauer Welcher Sympathien sıch apst Johan-
Hıer heißt CD daß iln  — ın Toronto wieder gelernt habe, Patriarchat Un die 1165 be] den russischen Gläubi-

5Sowjetipresseda{fß die Anglikaner eın Monopol auf die Wahrheit (G0t-
1IN ode SCH erfreut hat un: mi1t welcher Irauer

tes besitzen. Gott spreche auch durch den Glauben anderer Johannes’ die Nachricht VO seiınem ode auf-
Menschen. wurde, 1STt AaUsS$S den etzten

beiden Heften des Moskauer Patriarchatsblattes deurtlich„Gott hat uns berufen, ıne Kirche sein.“ Darum
dürften Anglikaner ıcht VO anderen Christen isoliert ersichrtlich. Im Juniheft, das auf der erstien Seite die MI1t
leben Es wird ausdrücklich denjenıgen anglıkanıschen schwarzer Umrandung gedruckte Todesnachricht brachte,
Provınzen Unterstutzung €  9 die ZUIN: eıit (auf dem wurde der Telegrammaustausch zwischen dem Patriarchat
Missionsfeld, VOL allem in Indien) Uni0onen mıiıt anderen un dem päpstlichen Staatssekretarjat anläfßlich der
Gemeinschaften suchen. Krankheit un: des Ablebens des Papstes veröftentlicht.

„Gott hat unls beruten, die Einheit des Menschen- Der russische Patrıarch schrieb 1n seinem Kardinal
geschlechts bezeugen.“ In kurzen Worten wiırd 1er Cicognanı übermittelten Beileidstelegramm: 95  1 Rus-

jede Form der Rassendiskriminierung, auch sische Orthodoxe Kiırche un ıch persönlich sind in tiefer
immer, Stellung CN. „ Wır schimen uns, da{fs TIrauer über den Tod Seiner Heıiligkeit des Papstes Jo-
ımmer noch Rassenschranken 1im Leben der Kirche hannes Mıt anNnzCmM Herzen nehmen WIr Anteil
dauern collen.“ dem Schmerz der Kırche, die miıt dem entschlafenen

„Gott hat unls alle gemeınsam beruftfen, Klerus un: apst iıhr hervorragendes Oberhaupt un ıhren Obersten
Laıen. Hıer wırd daran erinnert, dafß wieder un w1e- Hierarchen verloren hat Wır sind der Überzeugung, daß
der auf dem Kongreßfß die fundamentale Bedeutung des 1n den Herzen aller Menschen, die den Frieden herbei-
Laıien als des Partners für den Klerus erkannt worden wünschen, eın ankbares Gedächtnis die unermüd-
sel. Die anwesenden Laiendelegierten hätten dringend lıchen Bemühungen des verschiedenen Papstes für die
eiıne AaNngSCMECSSCHNC Ausbildung gefordert. Sıe wollen ıhren Aufrechterhaltung un Festigung des Friedens auf Erden
Glauben besser verstehen, ıh MITt ausbreiten bewahrt werden wird. Wır bringen unsere inbrünstigen
können. Gebete dar für die uhe der lichten Seele des entschlafe-
Damıt 1St eigentlich alles ZESABT. Das eıtere bleibt den 11CeN Heiligsten Vaters 1n den Gefilden der Gerechten.

ergreifenden Maßnahmen überlassen. Das Ergebnis 1St Moskau, Junı 1963 Alexius, Patrıarch von Moskau
jetzt schon, da{fß die heimkehrenden Delegierten eın un: Zanz Rußland“ (Text gekürzt auch iın „Izvestija“,
miıssionarısches Bewußtsein mitbringen, das keineswegs 63; OPD 63
konfessionell T worden 1St Wohin der Weg VO  } Am Junı fand 1n der Hauskapelle des Moskauer Patrı-
Canterbury geht, zeıgt eın Plan, der schon auf der etzten archats 1ne Totenfeier für Johannes Sta  &} der
Lambeth-Konfterenz 1mM Jahre 1958 formuliert wurde und die Mitglieder des Heiligen Synods der Russischen Ortho-
nunmehr 1Ns Werk gyesetzt wird. doxen Kırche, die bischöflichen Abteilungsleiter un: Mıt-

arbeiter des Patriıarchats teilnahmen. Zur selben e1itVereinigung bischöflicher Kıiırchen
wohnten dre1 Vertreter der Russischen OrthodoxenIn derselben „Church I1ımes“ wird bekanntgegeben, daß

der Erzbischof VO:  e} Canterbury auf April nächsten Jahres Kırche dem feierlichen Requiem bei, das Kardinal ‚J8
Sserant im Petersdom zelebrierte.einer „Begegnung größerer bischöflicher Gemeinschaft“
In dem zuletzt erschienenen Heft des Moskauer Patrı-die Bischöte folgender Kıiırchen eingeladen hat die Kirche

VO Südindien (die durch anglikanısch geweihte Bischöfe archatsblattes JMP Nr. F erschien Aaus der Feder
VO'  3 Zabolotski]j, Lehrer der Leningrader Geist-ausgezeichnet 1St), die Mar-Thoma-Kirche VO: Malabar, lichen Akademıe, ein fünf Seiten Jlanger Nachruf aut Jo-Indien, die Unabhängige Kırche der Philippinen, die Alt-

katholische Kırche un die beiden lutherischen Kirchen hannes MITt einem Bild,; das den apst 1M (Ge-
vVvon Schweden un VON Finnland, die nach anglikanischer spräch miıt den beiden Konzilsbeobachtern der Russischen

Orthodoxen Kiırche zeıgt. Zum Schlu{fß des mıiıt Eintüh-un eigener Überzeugung eiıne ZeW1SSE apostolische Suk-
7ess10N haben Der Erzbischof Von Canterbury vab miıt ung un menschlicher Warme geschrıebenen Nekrologs
der Einladung verstehen, daß nıcht iıne T1IECUC Organı- heißt es5

Sat1on bezweckt werde. Man wolle Nnur „erleben unseren „Die Russische Orthodoxe Kirche 5ßt sıch hinsichrtlich
ıhrer ökumenischen Perspektiven nıcht VO  3 der AbsichtWeg einer tieferen Bruderschaft mMI1t solchen, mıiıt denen

WIr volle Commun10 haben un mit denen WIr spater leiten, irgendwelche Zugeständnisse auf dem Gebiet des
voller Commun10 gelangen könnten“. iıhr kostbaren dogmatischen un ethischen Erbes



machen, das von der alten un: ungeteilten Kırche ber- 1CH Weorte brüderlicher Liebe den Christen anderer
ommen. 1ST Die pOSiTLven Aussagen der orthodoxen Kontessionen 1l dies SC1 Johannes verdan-
Gläubigen die Adresse der Römischen Katholischen ken Wenn die Mehrheit der Konzilsväter den Vorsteher
Kıiırche un: ihres verschiedenen Oberhaupts sind dadurch der Römischen Katholischen Kirche SC1NEeM tortschritt-
bedingt da{fß apst Johannes den riıchtigen Weg lichen Begınnen unterstutzte, dies, WI1e richtig die

realistischen un echt christlichen Verhältnisses VO ıhm CINSCHOMMEN: Posıtion WAar un: elch realisti-
Frieden un Fortschritt der Menschheit beschritten hat, sches Biıld sıch Von der Weltlage un VO: den ökumen:i-
Was Einklang steht Mi1tL der unwandelbaren Lıinie, die schen Hoffnungen der heute getrennNten Christenheit
vVon der Russischen Orthodoxen Kırche be1 den Bemühun« machte.“
SCH Frieden, Gerechtigkeit un Fortschritt auf Erden Besonders erwähnt Zabolotskij die Verlautbarungen und
verfolgt wiırd Es WFr dieser Aspekt dem sıch AÄußerungen des Papstes Z Friedensfrage, Da{ß hier
A ökumenische Annäherung zwıschen der Russischen
Orthodoxen Kırche un der Römischen Kırche auf C1iNEeM

stark Fahrwasser sowjJetischer Begrifte un: Vorstellun-
CI liegt 1ST verständlich Besonders deutlich sich dies

Wege anbahnte, der VO der iıhnen SCIMECINSAMEN Erfül- auch anderen Autsatz des Vertassers über die
lung des Gebots der Liebe Christi vorgezeichnet 1ST Friedensenzykliıka Johannes der Ost-
Dieser Weg ann auch dogmatischen Dialog Berlin herausgegebenen Zeitschrift des Mitteleuropäischentühren un damıt ‚ersehnten Einheit VO  3 der Exarchats des Moskauer Patrıarchats („Stimme der
der Patrıarch VO]  3 Moskau und Banz Rußland Alexıus, Orthodoxie“ Nr J Der Leser MU: den Eindruck
wıederholt MI sroßer Hoffnung gesprochen hat Daher AA  9 da{fß siıch die Gedanken un Bestrebungen des

S
bewahrt die Russische Orthodoxe Kırche einN dankbares Papstes voller Übereinstimmung IMIL der VO der SO-
Andenken das entschlafene Oberhaupt der Römischen wJetpolitik verfolgten Lınıe efinden un: daß Kri-
Kathöolischen Kirche, apst Johannes der MIL tik VOT allem der westlichen Lebensordnung gilt Dafür ı1ST
SC1Ner Weiısheit un Menschlichkeit die Atmosphäre für tolgende Stelle charakteristisch: „Im Bewulßstsein, daß die
CIn SCRENSCLLLZECS Verständnis zwiıschen der Russischen verfassungsmäßig garantıerten Rechte nıcht selten der
Orthodoxen un: der Römischen Katholischen Kirche Verwirklichung entbehren, hat Papst Johannesschuf CC jedem einzelnen das Recht zuerkannt, SsSeiINenN Beıitrag-
In der Tatsache, da{ß Johannes die Sympathıen leisten, Milieu schaften, 1 dem die Rechte
eintacher Menschen i aller Welt SCWAaNN, sieht Zabolot- un Pflichten der Bürger- sorgfältiger un NUutLZ-
ski) Beweıs für die 1 WIC Sagt, „Tortschritt- bringender gewährleistet sind Damıt ermöglıcht der
lichen Krteisen Italiens geiußerte Ansıcht dafß sıch Jo- päpstliche Rundbrief den Bau tortschrittlichen
hannes als eine der bedeutendsten Persönlich- Lebensordnung, besonders den Teilen der Welt sıch
keiten der Gegenwart habe Unter den bıo- die antıichristlichen Kassengesetze, politische un öko-
graphischen Angaben wiıird erwähnt daß Bischof Roncallı nomische Knebelung un egozentrische Selbstsucht aus-
Bulgarisch un: Russisch lernte un sıch sroße Kenntniısse wirken Er verurteilt indirekt den verderblichen Indivi-

der Geschichte der Orthodoxie erwarb Seine Kenntniıs dualismus un Ego1smus, JeNnc Krankheit der westlichen
des orthodoxen Gottesdienstes un: der besonderen Iradı- Gesellschaf* un: Antithese der christlichen Brüderlichkeit,
tionen Leben der orthodoxen Kıirche SC1 Spater VO  $ un konstatiert, der naturbedingte Charakter. des Men-
großer Bedeutung für die ökumenischen Bestrebungen des schen erfordere SCIMEINSAMECS Eıintreten für die wechsel-
Zweiten Vatikanischen Konzıils geworden, dessen. Seele SCILLISE Erfüllung der Rechte un Pflichten des Menschen.“
un Organısator wurde.. Gleichviel der orthodoxe Autor stellt klar die religzöse
Die NECUC, tortschrittliche Rıichtung, die Johannes Bedeutung der Gedanken des Papstes heraus „Es sınd die

das Leben der Römischen Kırche hineintrug, habe sıch Grundsätze gyöttlicher Offenbarung un die Forderungdie Anerkennung der Menschheıit ohne Unterschied relı- menschlicher Vernunft die der apst Z Grundlage SC1Ner

1O05SCI oder soz1alökonomischer Überzeugungen erworben Erörterung macht Wıe WIr schon be] der BesprechungDas Neue un Besondere Pontifikat Johannes des ersSten, Journal des Moskauer Patriarchats erschie-
erblickt Zabolotskij VOIL allem Wırken für den Frieden Artikels:über das Zweıte Vatikanische Konzil SdS-

xı Die treibende raft hierbei sSCe1 e1in echt christlicher Opti- ten (vgl Herder-Korrespondenz ]heg., 396), 1ST
LIHNHSINUS SCW.CSCH Es WAar Ce1iNne LLEUC Tendenz der 7zweıftellos VO yroßer Bedeutung, Wenn die Christen ı
Katholischen Kırche, allen Lebensrichtungen die Schön- der SowJetunıion MITtC ıhrer Zustimmung un Sympathıiıe
heit un die darin enthaltenen Früchte menschlicher Tätıg- für Johannes deutlich machten, daß der Friede
eıit erblicken apst Johannes W 165 besonders nıcht C1N Reservatgebiet kommunistischen Nier-
darauf hın, dafß der usammenarbeit zwıschen Gläubigen nationalen „Friedensbewegung 1ST daß die Sache des
un Nıchtgläubigen auf wıchtigen Gebiet, WIC Friedens Zut aufgehoben WAar den Händen
fr der Verteidigung des Friedens, keinerlei Hınder- Papstes, den die Zeıtgenossen, W.1C Zabolotskij ournal
11155e entgegenstehen. Dieser für das orthodoxe Bewulfst- des Moskauer Patriarchats Sagtl, den Friedenspapst Be-
Sein un insbesondere für die Mitglieder der Russischen haben
Orthodoxen Kırche einleuchtende Gedanke ertuhr Nachrufe der Sowjetöffentlichkeitdurch das Pontithkat Johannes’ X XII 1116 u Be-
statıgung.” -Minısterpräsident Chruschtschow sandte folgendes :Be1-
Neu diesem Pontifiikat WAar nach Zabolotskij auch der Jeidstelegramm: „ Wır bewahren CIa Andenken
Ruf des Papstes ZUr Erneuerung, ATReinigung der Kırche Johannes dessen gedeihliche‘ Tätigkeit für die
VO  3 den menschlichen Überlagerungen, die die Schönheit Aufrechterhaltung un Festigunig des Friedens
der „CW15 JUNgCh Braut Christi verdecken Die gute Rıch- Anerkennung gyefunden un ıhm Hochachtung den
Lung, die das VO  3 apst Johannes einberutfene friedliebenden Völkern eingebracht hat“ (vgl „Izvestia >

Konzil nahm, die auf ihm ZU erstenmal ausgesproche-
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Die anlißlich des Todes des Papstes eingegangenen Be- dafß siıch alle Zeıtungen darüber ein1g sei1en, daß noch eın
richte Aaus Italien un der ZanzCNh Welt, berichtete der apst 1el Sympathıe auf seıten der einfachen Men-

schen erwecken vermochte un: ein solches HeldentumKorrespondent der parteiamtlıchen „Pravda“ aus Rom,
„bezeugen die oyroße Hochachtung, deren sıch Johan- 1m Sterben zeıgte W1e Johannes Mıt seinen
15 überall EHLKEULEN. „Tatsächlich W ar 1es eın Friedensbemühungen habe sıch W1e der italienische
seiınen Vorgängern nıcht ähnlicher apst Von bäuerlicher Kommunistenführer Toglıiattı VOL der Presse erklärte
Herkunft, bewahrte sıch bıs ZU Ende seliner Tage ıne „als ıne der bedeutendsten Persönlichkeiten der heutigen
realistische Einstellung den wichtigsten politischen Pro- Welt erwıesen“
blemen der Gegenwart, un VOL allem W Aar ein uner- Es 1St nıcht ausgeschlossen, da{fß das Wırken Johan-
schütterlicher Anhänger des Friedens zwıschen allen Völ- nes un: die mM1t dem Konzıil verbundenen Hoft-
kern, da wußte, welche ungeheuerliche Katastrophe 1m NUNSCH den Gläubigen iın der SowJetunıion 1ne
Falle eınes Atomkrieges über die Menschheit herein- Resonanz hervorgerufen haben, die weıt über das hın-
rechen würde. In seinem politischen Testament, der ausgeht, W 45 VO SowJetregıme miıt der taktıschen Wen-
Enzyklika Pacem ın terrıS, (r DE 1mM Vorgefühl se1ınes dung gegenüber der Katholischen Kırche beabsichtigt WOTL-

nahen Todes für die Beendigung des Rüstungswettlautes, den Wr (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 300
tür eın Verbot der Atomwaftenrüstung, für das Ende der 50 hat Ina  3 ZUFL. Eindäimmung mögliıcher Sympathie-
Atomwaftentests ınternationaler Kontrolle, gefühle un: ZUrLr Klarstellung der ideologischen Fronten
für die triedliche Oex1istenz der Staaten, tür die Gleich- die Weichen bereits vestellt, wobei die gleiche Posıtion
berechtigung in den Beziehungen den Staaten un bezogen wurde, die auch gegenüber Tendenzen un Er-
Völkern un: für die Beseitigung der Kriegspsychose e1In. scheinungen 1n der Orthodoxen Kirche eingenommen
Das Oberhaupt der katholischen Kırche betonte 1n dieser wiırd, denen eın Zzew1sser „progressiver“ Charakter -
Enzyklıka, dafß be] der Verteidigung des Friedens, der komme.
Freiheit un des soz1alen Fortschritts keine Hındernisse Im März oder April wurde autf eiıner Sıtzung des Seminars
füur dıe Zusammenarbeit zwıschen Gläubigen und Un- für aktuelle theoretische Probleme ın der Abteilung
gläubigen gyäbe CC Atheismus des Philosophischen Instıituts der Akademie der
Die Darstellung der VO Johannes verfolgten Wissenschaften der ein Reterat über die „ VO-
Ziele mMI1t dem Vokabular der kommunistischen Sprach- lution 1m gegenwärtıgen Katholizısmus“ gehalten. Hıer
regelung zeıgt das Bemühen der sowJetischen Außen- wurde versucht, die „soz1ı1alen und ideologischen Fak-
polıtik un Ideologie, das Werk des verstorbenen Papstes toren“ aufzuzeigen, die ZEW1SSE Führungskreise der Ka-
tür ıhre Zwecke verwenden. Am deutlichsten kommt tholischen Kirche ZUr „Umwertung der Werte“ 1n Ideo-
dies 1m Schlußabsatz des Zzıtlerten Nachrufs der „Pravda“ logie und Politik SCZWUNSCH hätten. Die „Erfolge des
ZU Ausdruck. „Die kühne Haltung Johannes’ soz1ialistischen Systems un des aktiven Kampftes der brei-
hat die ebhafte Unzutfriedenheit der Reaktion hervor- ten Volksmassen für den Frieden“ SOWI1e der Fortschritt
gerufen, da S1e ıhr als ıne indirekte Verurteilung des in der Wiıssenschaft hätten der Kırche den Tribut abver-
Antikommunismus un der Politik militärischer Provo- langt, siıch den Gegebenheiten der heutigen eıit aAaNZUDAS-
katiıonen un der Agegression erschien“ (vgl „Pravda“, SI Die Forschungs- un Propagandaarbeit ZUrFr Kritik des

63) Katholizismus habe, w1e auch iın der Diskussion gyefordert
Der Nachrut in der regierungsamtlichen „Izvestija“ 5 wurde, diese Tendenzen berücksichtigen (ANauka
63) 1St wenı1ger politisch frisiert. Er berichtet AUS Rom, religijJa“, Nr 6, 1963, /2)

Die Stimme des Papstes
aps Paul VI über die Reform der Römuischen Kurie

Am Dl September 1963, wenıge Tage Vor der Eröffnung DAalore Romano“ (Z2 63) veröffentlicht. Wır geben
der 7 @weıiten Sıtzungsperiode des Konzıils, empfing der ıhren Wortlaut ın eıgener Übersetzung wieder.
apDs die Mitglieder der Römischen Kaurıe, die Präfekten,
Sekretäre, Assessoren und Offizziale der Römuischen Kon- Verehrte Brüder, lıebe Söhne!

gregatıonen UN: Tribunale gemeıinsam miıt den ın Rom Die Gründe‚ die Uns veranla{lt haben, diese Versammlung
wesenden Kardınälen und Bischöfen un den gezstlichen zusammenzurufen, siınd leicht einzusehen. Wır hatten den
und weltlichen Verwaltungsbeamten der Vatikanstadt ın Wunsch, MIt der Römischen Kurıe zusammenzukommen‚
Sonderaudıienz. Fs War dıe Audıienz dieser Art ım MIt den Herren Kardınälen, den höheren un nıede-

Pontifikat DerS ermahnte ın sSeiner Ansprache 111 Offizialen, MIt den Geıistlichen, den Direktoren un
seıiıne engsten Mitarbeiter solidariıschem Gehorsam Funktionären, die in den Kongregatıonen, Tribunalen
gegenüber dem Oberhaupt der Kirche, efaßte sıch auch un AÄmtern, 1n den verschiedenen Körperschaften un
mLt den Kritiken, die sıch ın etzter eıt häufiger Einrichtungen mitarbeıten, deren der apst sıch tür die
die Kurıe yıchteten, un kündıgte Reftormen ınnerhalb der Leitung der Gesamtkirche, der Diıiözese Rom un der

Vatikanstadt bedient.Kurıe A die sowohl dem Charakter UuUnN der Tradıition
der bLurialen Institutionen als auch den spezifıschen Be- Wır haben, WwW1e€e Wır SagteN,; diese Begegnung Begınn
dürfnissen der Kiırche ın ANSCTYECT eıt gerecht ayerden sol- Unseres Apostolischen Dienstes gewünscht, alle An-
len In der gleichen Audéenz verfügte der dıe be- wesenden ın ausdrücklicher un gyemeinschaftlicher orm
yeıts V“O  - seinem Vorgänger Johannes angekün- herzlich un ehrerbietig begrüßen. Wır selbst hatten

die Ehre, durch lange Jahre Unseren bescheidenen Dienstdigte Erhöhung aller vatıkanıschen Gehälter UN Löhne
1n der Römischen Kurıe versehen. Wır hatten 1n ıhrenDer ıtalienısche Text der Ansprache zuurde ım „OUsser-

HCOA Ü  'W


